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Etat-Antrag
der CDU-Fraktion

zum Produkthaushalt 2023

„Frankfurt App“ für Behördendienstleistungen und Bürgerbeteiligung

Finanzhaushalt/Investitionsprogramm
Produktbereich: 35 Zentrale Dienste
Produktgruppe: 35.05 E-Government-Strategie

Die Stadtverordnetenversammlung wolle beschließen:

Der Magistrat entwickelt im Rahmen der derzeit laufenden Optimierung des Frankfurt-
Passes  und  der  Digitalisierungsbemühungen  unterschiedlicher  Ämter  eine  „Frankfurt
App“, die Bürgerinnen und Bürgern Behördengänge sowie den Zugang zu städtischen
Leistungen und Beteiligungsverfahren erleichtert.  

Die App soll eine Verknüpfung städtischer Dienstleistungen und digitaler Nachweise un-
terschiedlicher Nutzungsbereiche ermöglichen und soll darüber hinaus über eine Inte-
gration der Funktionen der neuen „Frankfurt Fragt mich“ (ffm.de) App auch Möglichkei-
ten zur Bürgerbeteiligung beinhalten. 

Die Konzeptentwicklung könnte im Rahmen des anstehenden „Leitlinienprozesses Bür-
gerbeteiligung“ erfolgen. 

Hierfür  wird in der Produktgruppe 35.05 „E-Government-Strategie“ aus vorhandenen
Mitteln eine Anschubfinanzierung von

50.000 €

bereitgestellt. Sofern die Mittelverwendung nicht vollständig im Haushaltsjahr 2023 er-
folgt, ist ein Budgetübertrag möglich. Eine Verwendung der Mittel für andere Zwecke ist
nicht  zulässig.  Über  die  Ausführung dieses Beschlusses  ist  der Stadtverordnetenver-
sammlung binnen sechs Monaten zu berichten. 
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Begründung

Die Zusammenführung und Verknüpfung städtischer Nachweise in einer App würde so-
wohl Frankfurter Bürger/-innen als auch den Mitarbeiter/-innen städtischer Ämter und
Einrichtungen erheblichen Aufwand ersparen. Ziel ist es, sowohl für die Nutzer/-innen
als auch für die Verwaltung die Interaktion mit den Ämtern und die Bereitstellung digita-
ler städtischer Dienstleistungen maximal zu vereinfachen. Dies würde nicht nur die Zu-
friedenheit der Nutzer/-innen in vielen Bereichen verbessern, sondern auch personelle
Ressourcen schonen und die Mitarbeiter/-innen entlasten. 

Darüber hinaus könnten die Angebote des Portals und der dazugehörigen App „Frankfurt
fragt mich“ ideal in eine „Frankfurt-App“ integriert werden. Nutzer/-innen des Portals
können aktuell den Mängelmelder und die Ideenplattform auch direkt über eine App nut-
zen. Diese digitale Weiterentwicklung des Angebots ist sehr zu begrüßen. Sie beinhaltet
jedoch nicht die Möglichkeit zur Teilnahme an Umfragen. Zudem bewegt sich die Unter-
stützerzahl auf der Ideenplattform bei den meisten Ideen im niedrigen einstelligen Be-
reich, was darauf hinweist, dass ein Großteil der Frankfurterinnen und Frankfurter diese
Angebote nicht kennt und nutzt. 

Eine Verknüpfung mit einer „Frankfurt-App“, die digitale Dienstleistungen anbietet, wür-
de den Bekanntheitsgrad und die Annahme dieser Beteiligungsformate massiv erhöhen.
Durch die hohe Attraktivität einer solchen App hätten auch die Angebote zur Bürgerbe-
teiligung eine höhere Reichweite. So könnten fast alle Frankfurterinnen und Frankfurter
erreicht, informiert und zum Mitmachen ermutigt werden – auch Bevölkerungsgruppen,
die bislang bei Umfragen unterrepräsentiert sind. Über eine App könnten Bürger/-innen
niedrigschwellig und ohne großen Zeitaufwand an digitalen Umfragen teilnehmen und
wären (zum Beispiel über Push-Nachrichten) immer auf dem Laufenden über neue Be-
teiligungsformate oder auch die Ergebnisse durchgeführter Umfragen. 

Der bereits angestoßene Leitlinienprozess Bürgerbeteiligung, an dem Vertreter/-innen
aus Politik, Verwaltung sowie organisierter und nicht organisierter Zivilgesellschaft teil-
nehmen werden, bietet eine Chance entsprechende Konzeptideen zu entwickeln.

Dr. Nils Kößler
Fraktionsvorsitzender
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Stv. Verena David
Stv. Christina Ringer
Stv. Sara Steinhardt
Stv. Ömer Zengin

2


	D 03

